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JUREK ZABA-
ERLEBNIS KÖRPER-
LICHKEIT 

E ilie rätclhafte Atmosphäre

herrscht in den Bildern des 

33jihicn Künstlers Jurek 7-ilia, der 

in der Ziedsirasse 6 arbeitet, wo 

sich die Aiclierture nach einen! kur-

zcni Klopfen an ein tmshcinbares. 

schmales KdlerIcnstcr fInet. Man 

kennt zwar de dargestellten Situa-

tioneti. ist vertraut nut jurek Zabas 

ic,ulistischcn Szenen, und troll dem 

findet man sich nicht wirklich iii h-

len zurecht; man ist vcruiusichcrt, 

desorien tier!. Zieht u is da etwa ci 1er 

den Rodtn unter dcii Füssen weg. auf 

sseldiein wir tiliN so sicher zu hewe-

.en 

"'

11 1,1 uhc ii ? F in h. k Ic iu mend es Ge - 

IüIII stellt sieh cüi. Redruhiting wird  

spurbar. obwohl eine stärkende, ja 

eine den Menschen im Innersten he-

st.irkcndc Kraft die Bilder Zabas 

durchzieht. Sic erweisen sich .ths 

Partner, verbünden sich mit denn Ge-

genüber, halten zu ihm. Der Künstler 

wint einen in (lie Einsanukeit, lasst 

einen unbeschnigt das Frenidscin 

erleben, das In-die-Weh-Geworfen-

sein, uni einen darauf gewappneter in 

den Ahltai zu entlassen. 

1)ie realistische Mahveise zielt 

auf ein g.iniheithiches Sehen als, .uif 

ei ii Sehen iii it den Augen wie mit dciii 

ginzen Kirper. l).is .Sichtharma-

chicn, das 011enharen von Kürper- 

I 	i k cit ist denn •inch 'i n i ent ral er 

Bedeutung in Zahas Schaffen. Man 

ist selbst im Bild, spürt sieh, spürt das 

Bild. I .Iclut ertuilt den Raum. P.iss.i-

gen, Strassen. Ginge und Treppen 

modulieren die plastischc Qualität 

von Schwerkraft. 

I)ie ungewohnte Klarheit des 

Dargestellten erweckt einen geheim-

nisvollen, untcrkiihlccn, heklcm-

mend-poetischen Eindruck, (lCfl Za-

ha mit der \Vortschüplung -unter-

wirklich. zu umschreiben vor-

schLigt. In seinen st;idtischcn Innen-

und ;\usseiuruululcn, Bitlunen der 

Aml)ivaknz des I)asciiis, verbinden 

sieh Psychologie und Physiologie: 

die l(iuiuie sitid gleichsam psycho- 

ph .% 	gepolt. Sic haheiu kein gcsi- 

duertcs, kein Vertrauen erweckendes 

Zentrum. Der Betr,ucluter betritt 

Randzonen, Zonen der Ungewiss-

heit. Z,iha irritiert durch ( )f let! las- 

cell. 

I)ie Kargheit uflil Nüchtern-

heit der Architektur sind I.uient tin-

heinulich. I )cr unscheinbare Mensch 

aus der Misse wirkt unergründlich. 

Alhtigiiehe Handlungen wie lrcp-

penstcigen und Einkaufengdueiu sind 

geprigt durch C111C unfassbare Be-

deu tu ngs tefe. Ei igebuntkn in en  

streng gegliedertes System aus I Ion-

zontakn und Vertikalen eiutstdut 

dennoch den Eindruck de.s Schwt-

hens. Vorgegdienen \Vegriclituiugen 

HANNI ROECKLE - 
STIMMUNGSRAUME 

I ii Haus Feldstrasse 122 befindet

sich das Atelier der I95 in Vaduz 

gehorenen Künstlerin I laiini Rotk-

IC. die sich an der Kunstgewerbe-

schule in Zürich iur Zckhenlehreriu 

ausbilden Iit.ss und nun bereits seit 

zwanzig .I.ihr'.tu  in der I .iiuuimustad 

lebt tu nil .11 heu ei. \ I ensduc nlcere 

Suiunniungsr.iuiuue sind ilii zeluralec 

lolgend, weiss miii d1 'cli tue lit, w is-

hin der nächste Schritt führen kann. 

Glastüren und Scluufeiister gew.ih-

ren Durchhlkkc und linblieke, um 

im selben Moment .ils irritierende 

Spiegel 	und 	di rneiusi nislose 

cchwar,e- l:l.ichi.n  in Ersthieiniung 

zu treten. Licht falb, in Raume ein, 

um gleich svicder au igest geil zu wer-

dcii. Lt ngesp.0 tu nie II .ichen sciuci 11er! 

nirgends fixiert zu sciiu. Gei.tdciu 

ken gedehnt, Ilaclien ersvet Len den 

F:indruck selücler hhencn. Und in 

dcii SeI im fetus tern u d Sclua u kisten 

herrscht gihneiude Leire. I In ulanilit 

spricht .itis den ‚\ rhei ich Ri re k Z.i - 

lu,us, dciii wichtig ist. «svor.iui die 

I)ingc svaclisen.. All die Einzelgau-

ger in seineil Brlderiu vert'iiidet ein 

s eiborgenes Rcziehungcgefleehui. ein 

Netz, ss elchies die Liiis.uuiukeit iLl 

ii bersv i rid en 11111"t. Gleich gest i lull!! 

sind .115er inuuuer auch (icr Mensch 

und sei ii.' U nigehu hg. In semen Bil-

dern 

il-

denn Li ist .111 siert sich ein best in unites 

Moment, ciii g.tnz speiielkr Aus-

druck, xc Ii lcht Ii iii is dual itit, auch 

nç. Sadie, weh eines ligureitloscn 

Rau 115. D-is lie lit s erlei lit dem - Un-

tersvirkliehcii«tr,uns,eiideni,ileii 

Charakter. 

'lhcma. I lu r I ilterese gilt besonders 

u igen Ritt nucn, die cm  is III) den je t  

Abseits stehen, R.iunucn, die von der 

Am hi valenz des Ra rid /onen - I )asei n 

gcprigt sind. Funnels, U titer1 uhirun 

geil, Autohabirhriieken, Sclllciite, 

nionuiuicntale Fabrikhauten, .ibgck-

gehe Strassen, Strassen in der Nacht 

oder hei Regen oder beispielsweise 

iI.is verlassene Arc.il eines Llekirii.i 

t,uiswerks geboren zu been berni - 

/ ugterr B i LIt h-m en. Seil gut .1 ide it - 
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In unserem neuen, aber mit viel 

Tradition erhaltenen Aitsiadihaus 

und im neu renovierten 

Trend-Corner an der Sirehlg ssc 4 

prisentieren wir Ihnen 

ein ausgesuchtes. grosses Modeprogramm 

Fur Damen und Herren 

wollenk ler 
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Zurich, Strehigasse 4 und Bahnhofstrasse 82. 



Hanni Roeckle, 

'Etau/1J1, Diptychon, 
19 Mischiecliitik, 
145135 Citi. 

P-Pembroke Table. Kleine 
rechteckige mini ovale' T1SCI1 	

Syiiipathisch ist, dass die 

dessen Mi:ieIle-1 	
at,  der Rarra- 

mml zwei abge- 	
shdSSe 5 to ZuriCh (Seil 31 Jahien 

stutZten Platciu 	
- 	ibis Fachijeschdtt fur e"nlische 

verg'össent ted 	
Per iode'i'iionell 	Ohme It_i 	pt_rim- 

und auf feinen Be, 	
cdei'ichiiq OW.! end mm den 

rien steht Ottn'als 	
P,isen gIer a,is,'CiC'i'iOi 

mit Ernfssungen oatrr 
Randein'aqen ri 	 P-Periodenmöbel. Das 	n.'In 

Sn tu 'iwood vent erl Dc 	;inrqcl er tun IC Pet it 'de,itr label SIe 19 

h.iII't l.iii he'clLlii igi 	iJi I 

xc kk nuii Scholl ii iii it L'iu Rau der 

S- Bahn, ni spe, id len ma den Rauar-

beiten beim Ba itti it if Stadel Ii ii Ic ii. 

minter sviedei it ie in die 

Baugruhe hinutitergesti cg,  en, um 

Skizzen antut eriigcn, Siiminung auf 

Papier zu ban ne ii. Mit -innert: Bil-

der, 

	

ii-
der, aussen si ahrgcntinimen 	be- 

schreibt dic Künsi lerin ihre auf den 

Zeichnungen aufbauende M aleret, in 

iveldier das Gesehene und 1:rkhte in 

weitgehender Ungegcnsnndlichkeit 

anklingt, nachktingt. IS Bildraum 

erschetit als rhthrniiertes I'luiduin. 

liii Bild ruft nach Nachbarn zur Un-

ken wie zur Rechten, in tier 116111: 

wie in der Tick. Hanni Rocekie hit 

ei ne Vorliebe Iii r 1 )ipt ehen und 

lriN eben wie lür ziveigeteilte 

1.1 nzelli i lder. I.s d r.iiigt sie /uni 

Bildgcfüge, zum ineinander- wie aus-

greifenden Bihdraum. Die angelegten 

Rewegungsstr.inge knnkurrcn,ieren 

cider lx'stirken, ja verst:irkcn ei ian - 

der. Spannungsgcladcn ist auch das 

Wechselspiel zwischen Seltünheit 

und U rd it ililk hk cit z, wise lien I 'as, i - 

nation und Angstgcfiilil. I )ie Viel - 

deuitigkeii der, wenn uhcrh.upt. nur  

‚;IIiii.ililieh zu z i griiidetideii UiId,iu 

lilL l.i'ti these zu intt'1\ ti I.iiii 

1 ehii ss t a ti en ste 'den. Am Re we 

guiigsi'livtlnnusge ehlt it'hl ein Farb-

rh ihntus, Die Larheti treten -ils 

vilisatiiinst'arhcn. ivie als - Naturf.ir-

lxii-, als Farben Ier icr Lleniente in 

1" rschei iii ng. S kari it sich, fallt Lich,  

durch einen Schacht in das .tusge-

h.hltc Umergesehoss, eine fahle Be-

tonwand wand in sa uigste ni Grün zeigen. 

Stinzpleiicr bohren sieh aggressiv in 

the  lehmige Li-dc. Wasser verspritzt, 

Wasser staul sieh in lachen. Erstaun-

lich organisch inuten dann wiederum 

dk l:oriiieii  screin/elter ni.lssivcr 

'I °i'agko ist ru k t ii met an. 

Die Verschmelzung, die Nieta-

nu trph use von inneren u id iiu sscren 

Bildern erweckt oftmals den Ein-

druck, dats Gefühle in Form einer 

lhut ii her ein are1 iii ek ti n iselies Ge-

t-um gespannt wurden. 

I Liii iii 	Riteckle hektfi i 

Sii,'li seit langen Inil dem ltli:intiniei 

dt's Paravents. [)ccen beliebig ss ei-

teriufitlirendes Prinzip der Reihung, 

das 	\ irh,tndensei n Jiveier Seiten, 

ivelclics die Inszenierung zweier 

l I 	gekt 1ipelter Partien  

yu:isst, und .schliesslih das Ausgrci-

feti in den Umi'auni sind Gestal-

lungselementc, die zuweilen recht 

deutlich, / U wellen 1cm 	‚isso/ tat iv 

audi in den ein/einen BiLl ri ii iii en 

Lanni R ee kl es 	v ah rgc no ni tile n 

werden kin nett. \der- und Wk-

,Wile 

ü k-

seite des Parat ents wie .iuch die bei-

ilen Seiten der zweiteiligen Arbeiten, 

bei down cüi unterschied I kIt stark 

abstrahiertes Bild eitler miinoehtro-

men Stininiutigstalel gegeniiherstelit, 

sitid 	in den neuesten Rd - 

dent in ciliur kompi'itnicrten l'.tssung 

verschmolzen worden. Die Meltrici-

higkeit der iiingsten Bilder steht denn 

in erster Lilliein) Dienst einer Rewe-

gungsdvnantik, welche besonders die 

Vert i ka he und (lie I toriion tale he - 

It tilt. In der l'iefend i nietisi in sorgt 

der facettenretelie Farluultreig, dci' 

zarte, wiissrige wie pastose Partien 

'in r Folge hit, fü i' Fluktuation,  d ei in 

innlEelte \\'irkung tlureb autgekleh-

tes 'R'erpapicr und eiilgentisehiie 

Sandktirtier noch gesteigert is ird. 

Kleines Brevier der englischen Antiquitäten 
P-Patina. Die sich ii na -
t.'Iicheii AltpIL.ccsn'u7r:ss ('IC-

I x'i inn 'z'arlden L. 'q oor Oben mi 
the eitles Gegni e rmk's numh 
Verwi let 111(3 Qs dat 5i 	ii iii Vet- 

nrhurmg Dee spi-ler nesctnrairir; 
LtI iiiitikc" ts1cnlrt L iIil, Sur'ite 
i'd PtIege e ne ne.mei.tur'gsve In 
Role, Ahes HuIz We cI'i hItS no 

e tall durch slanciges P0 itinn 
eI 	einem fliiIui leIten Wic..  

'zer 	malisc'ircr"t'i ilneni,,,1i 
iachahinlctaan G an:, - ei 1 vie' 
yeS rvle kit ial f Jt PCI (idenmuLiel 
ems den Zeit. Im Gt'gurmsaiz dii/i 
.rd spaten reproduzierte Sti:n'ic; 
hei last ininici ar eine' Hue:ny ailz' 
ackschelii zu erenx'n 

Zu Recht ewilPt 'flan, dass 
Zurici in der St James' G,fle'v an 
c/er R3;lrrs!rasse 5 englische Mo-
tel aus dcrZeenictrt nur preiswert 

imed in quiet Dna itit, 	oivJc''ri 
auch urn dci iatüilc'-eir Pat::i,, miii 
qeboirhi' werden 

('7 '.vudii" ml', I /00 b's cz. 1830 
l'€icretmt tilt reh imiri vun h,ntr:lili 
t-iicr [tigmir 	t'j.l' S!rer,-ihz 

or no t'IL" Inc ‚- rer Gtmrt or-an öIe 
fr 	ii'i I .idy zurri Frmi'istic 
Im ji ‚St .Oir rie ' CLiLor ' ‚v; (1(1 Ha 
rl:Sitii5t' See!'; i3i'!/rv'. ,,er 31 

I 	das hi ein'' Snezia jiv 
stitI tut oiiçjr'rul(t ON schi.' Mti 
Let, YeA pi'rgr;r''a'Iici i/c 
b Low I1haqii ii 1'' 1 Gun' gem "n) 
1790 »,ii' 

P-Periods Jacob mum l's 

Queen Arne 	1601-171.1 
(nli Ciii 	 nt- toto 
- 	miul' Geoigarn 
- No Georgian - 1770 
- la:' Georgian - 1810 
Regency 	 100 
Vucno'ran 	 18300900 
- early Victntr an - ISbO 
- old Vic:oriar, - 1870 
-' late Victo mini - 1900 
Edwa'cl-cmn 	 1901 1310 

ill Cie(leiSlt/ at 5;,.iiCr slitter',-
r'','isei be'rtsti'tlteui 8(itt'imi k 
hoi wir, neu 	‚ot,t' cii cl in Stil ella 
beIn Ein tvtohel ist dann en Pet,. 

odc'nrt'1ieL /‚i''lhi es i,itimacn'ich 
in tier ieirefIti'ulc; heI. ‚ils Sir, 
Mtitil int'l iiisli,''ieiI als eile 
"a .J'it '- t 'i Mode k'l t, i' geste! 
WU1 ne Man spr Cci driller mite' I 
viii Actiqu taten '-itt it; der Am - 
Dal.) i is: alie' 1 Cii gCS,'içji. class 

eck's P.r ialc-rni'bcl in s eh qT 
- I ‚', 1ii alit's 

"I. I)LIf riOt! ah. 
ajeh WCi'iV011 

Abc' on PM 

bleibt es iui'irel, 
»'ziC eilte Nach 
ci 'ri »ing inner 
rd jrgeac'lIet 

rh -s idiCis, eine 

Rent odut. i or' lii: [it 
Perioiic'cirrot"r'l 'aus dci Zeit 
wert/ca ri,,it jecon J.3l'r sycarivoller 
in eton be'uhni'teri 10 JaI'ieri von 
19680978 sind erg sche Pert 
odenmubel tnt uber 500% rn 
Veit gestiegen. 
Die Si James' Ga'iry an der Pa-
r'rrstrassc 5 in Ziirrcn ist sei: 31 
Jahea ('ines der we"rgenl Fichye' 
scha/te in den Schwei, uris enyh-
sehe Perodocimöber und Leine 
St Innobel yen Lau!:. Die abgebilde-
te tiuctlwei tiere koi'rimvie (Im 
17/0) mil ne nlic,he' Patina, nur 
79 en breI imnd /8 cm hiw'll, iii 

i 	jede-in 	)un 	I'll iii 'unnilerm 
Ppiodi''r:, t;'k 

P-Pillar Tables ',iicl rscire, (it(.- 
'10 

hin
iii! Mitte smiuleti cietierl, 
Do ()f;-PrC,rr- RIOw ist vin vNBli-
go,  AtisL;i/lI ct' n- i Mine sattle, 
Al VCSJ' CSSc.'i '1 i it (litiel Einlegt'. 
phtic-  ('i»'erlri fliC'C vtigOsss'r'Ca 
Cnr,tie1mibio ein berri.en'ier 6-Sir - 

Der 	i;.',.'o /';ria! - i'ibie heslel a aus 
'V-iOU Tr-i an "1 IC C '(?' Miirc'sau' 

t", Zu veiyir)ssciIn 11111 ehentaIs 
'mr einer [iriegepIatie, - Cr 1 rar 
qi treue' 8-Sn' 

Der Three-PiLe Ot'!c' besteht mies 
Ore. felon rn: le einer Mittelsaule, 
zu vergrössern nit zwei Einlege' 
n!eiiOn Ar 3.SlercIuch ;Ic'; 
konrg Oct e:ig!rseherr Esses»'re. 
S;iZCfl bequem os 16 Poisoner 
Due klass shie Let der Pr/Jar labk's 
ist das Eine des IS jli Sort 31 
Jahien sr"id solche Piiodeui-
suuce ii iki ‚St _QrOOS' Gallery mir 
it.,"! R,l:flShebS'me 5 ri Zu's 0 tut 

finden, 

St. James' Gallery, Rämistr. 5, Zürich, Tel. 252 24 25 
Dtnrst,'io bit. I teiler iiinlftct vi;uu it) bus 12.30 Uhu euch 13.30 lis 18 30 1_hit. Sarirsl:iq bis 10.00 Uhr. Mt_ruin ai'r'ri.!iors:'i 
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